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SIE sind gefragt

1. % Frauen in der Steiermark

2. Lebenserwartung von Frauen in der Stmk.

3. Selbständige in der Stmk.: % Frauen im Jahr 2019

4. % Bürgermeisterinnen in der Steiermark (Stand 1.1.2020)

5. % der Männer in Ö., die sich zumindest 2 Monate an der 
Karenz beteiligen

6. % der Frauen, die in Ö. ehrenamtlich tätig sind

7. % der Frauen, die im Leben von sex. Belästigung betroffen sind

8. % der Frauen, die ab dem 15. LJ von sexualisierter oder 
körperlicher Gewalt betroffen sind

9. Anzahl der Frauen, die 2018 in Österreich ermordet wurden



% Frauen in der Steiermark

50,6 %

Quelle : Statistik Austria, Bearbeitung: Landesstatistik Steiermark (Gebietsstand 2015)  
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Lebenserwartung Frauen in Stmk.

84,1 Frauen
79,2    Männer

Quelle : Statistik Austria (Einzeldaten 1999-2018, Demografische Indikatoren 1961-2018, VZ 2001, 
Bevölkerungsregister POPREG, Fortschreibungen), ÖROK (GFR der Jahre 1979-93, Regionalisierte Bev.prognose
2009-2050); Berechnungen: Landesstatistik Steiermark; Rundungsdifferenzen möglich
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% Selbständige Frauen i.d. Stmk.

45,7%

Quelle: Steirische Statistiken, Heft 3/2019 – Selbständige in der Steiermark 2019
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% Bürgermeisterinnen in der 
Steiermark

8,0 %

Quelle: Österr. Gemeindebund – Jänner 2020
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Aus dem Jahre 2016:

Quelle: Gemeindebund, zit. in Der Standard, 12.7.2016





% der Männer beteiligen sich
zumindest 2 Monate an der Karenz

19 %

Quelle: Bundeskanzleramt (2018)
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% der Frauen sind in Österreich
(auch) ehrenamtlich tätig

46% Frauen

46%    Männer

Quelle: IFES-Befragung bundesweit, 2016
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% der Frauen im Laufe des Lebens von 
sexueller Belästigung betroffen

74,2 %

Quelle: Prävalenzstudie „Gewalt in der Familie und im nahen sozialen Umfeld“ (ÖIF, 2011)
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% der Frauen in Österreich Opfer 
von körperlicher oder sex. Gewalt*

* ab 15. LJ

20%

Quelle: Erhebung der Agentur der Europäischen Union für Grundrechte zu geschlechtsspezifischer Gewalt gegen Frauen, 2014)
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Anzahl an Frauen als Opfer von 
Tötungsdelikten in Österreich 2018

41
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61,4 % der Frauen

Intuitive Wahrnehmung in 
Bezug auf  ihre Gefahr = „Angst 
um mein Leben“

Quelle: „Gewaltdynamiken bei Tötungsdelikten an der Intimpartnerin“ Justine Glaz-Ocik & Jens 
Hoffmann, 2011 – Auswertung von 70 Tötungsdelikten in Deutschland



Hochrisikozeit

Trennung und Scheidung





GEMEINSAM gegen GEWALT

Prävention und Intervention in 
der Steiermark – eine Auswahl:

- Polizei
- Frauenhäuser
- Gewaltschutzzentrum
- Frauen- und 

Mädchenberatungsstellen
- Frauengesundheitszentrum
- Verein für Männer- und 

Geschlechterthemen in der 
Steiermark

- Kinder- und Jugendhilfe
- Neustart

- Kinderschutzzentren
- Psychosoziale Zentren
- Krankenhäuser
- ÄrztInnen
- Arge Jugend
- Helping Hands
- Omega
- Zebra
- …



GEMEINSAM gegen GEWALT

SToP Partnergewalt  - Zivilcourage-Spot - Wien Margarethen

Was tun, wenn eine Nachbarin/Bekannte/Freundin 
betroffen ist – wenn ich ein „ungutes Gefühl habe“

• Unterbrechen Sie die Gewalt, indem sie an der Tür 
läuten und nach etwas fragen. 
• Uhrzeit, um Zucker auszuleihen. 
• Es geht darum, den Täter merken zu lassen, dass 

seine Gewalt nicht in Ordnung ist.
• Rufen Sie die Polizei. 

https://youtu.be/ZpoRcBDY_vk


GEMEINSAM gegen GEWALT

• Informieren Sie sich – Beratungsstellen sind auch für SIE da 
• Geben Sie Informationen IN die Hand
• Hören Sie zu. Sie braucht nur Ihr Ohr. Keine Ratschläge.
• Erwarten Sie keine schnellen Ergebnisse. Misshandlung lähmt.
• Bedrängen Sie sie nicht – das bewirkt das Gegenteil.
• Achten Sie auf Ihre eigenen Belastungsgrenzen.
• Fragen Sie, was sie konkret braucht.
• Bieten Sie konkrete Hilfe an: Kinderbetreug./Fahrdienst/Tel/PC
• Achten Sie auf digitale Sicherheit
• Widerstehen Sie dem Impuls, den Misshandler zu konfrontieren.
• Rechnen Sie mit Rückschritten/Aufschiebungen
• Stellen Sie sich gegebenenfalls als Zeugin zur Verfügung
• Bieten Sie Ihr Zuhause im Bedarf als Schutzzone an
• Tun Sie sich mit der Familie, Freunden, Freundinnen u.a. Nachbarn und 

Nachbarinnen zusammentun und überlegen, wie Sie helfen können.





Was tun bei akuter Gewalt?
Polizei: 133 oder 112
SMS Polizei: 0800 | 133 133 (auch Notruf für Gehörlose)

Frauenhäuser:




